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Ueber
M Joachim Chri stoph Bertrams

leben und Verdienste

chr wahrscheinlich ist in dem Verzeichniß der in
vorletzter Woche unter uns Verstorbenen von vie
len unserer Leser der Name und der Tod dieses
höchst schätzbaren Mannes unbemerkt geblieben
Denn er gehörte in die Reihe derer die ob sie
gleich ihres Fleißes ihrer gelehrten Kenntnisse und
ihrer übrige Tugenden wegen auf das Lob ihrer
Zeitgenossen gerechten Anspruch machen könnten
doch die Stille und Verborgenheit dem Geräusch
Und das Bewußtseyn ihrer Pflichttreue dem Weih
rauch vorziehn den man oft mit allzufreygebiger
Hand denen die bcy weit weniger Kenntnissen sich

III Jahrg 4Z mehr
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mthr geltend zu machen und hervorzudrängen wissen
opfert Ob dies nicht oft mehr echten Werth ver
rathe als das ewige Lermmachen und Haschen nach
Glanz ist eine andere Frage

Von dem was man die äußern Lebensum
stände ne nnt ist nur sehr wenig zu sagen Dcr sel
Bertram war in der Altmark i J 1 7ZO gebohren,und
kam in seinem i4tcn Jahre auf die lateinische Schule
des hiesigen Waisenhauses I I 1749 ging er
aus der damaligen LiüKs selecta auf die Akademie
und nahm von der Schule in einer hebräischen Rede

äs pectorali aronis Abschied Er widmete
sich der Theologie und unterrichtete auch i J 752
in der lateinischen Schule jedoch wegen unüber
windlicher Schüchternheit nur einen Monat

Da er sich durch eigene gründliche Sprach
und Sachkenntnisse auszeichnete so ernannte ihn
fast wider seinen Willen die philosophische Fa
culiät zum Magisrer Aber nie konnte er sich aus
Furchtsamkeit zu Vorlesungen entschließen Bloß
die Vorlesungen seines von ihm tief verehrten Leh
rers Baumgarten dktirte er geschlossenen Gesell
schaflen wörtlich in die Aeder

Ums Jahr 1758 war er Amanuensis des sel
D Franke und wohnte in dessen Hause Einige
Jahre verwaltete er auch daZ Jnspeerorat der Königl
Zreytische späterhin das Unterbidiiothekariat bey b c
Akademie

Aber bey weitem den größten Theil seines Le
bens arbeitete er als privatisirender Gelehrter und er
warb sich mühsam seinen Unterhalt aiseinCorreclor
von seltner Kenntniß und Genauigkeit in mehrere

der
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der angesehensten Buchdruckereyen unserer Smdt
womit er jedoch beständig eigenes lirrerarisches For
schen und Arbeiten verband

Erst bey seinem Herannabenden Aster fühlte er
das Bedürfnis häuslichen Umgangs und sorgsamer
Pflege und vecheirathere sich i I 777 mit der
Zochter eines unserer rechtschaffenen Mitbürger Hrn
Mahler Markgrafs deren unerwüderer Treue und
Wartung bey vielen im Alter eintretenden Uebein
man gewiß die längere Erhaltung seines stillen aber
nützlichen Lebens zu danken hat

In der That litt er in den letzten Jahren sehr
peinlich Aber jeder Augenblick der Ruhe oder Er
leichrerung gehörte sogleich dem Geschäft und der
nützlichen Thätigkeit In dieser endigte er auch
nachdem die Körperkräfte erschöpft waren am 2 July
sein Leben Es starb in ihm ein rechtschaffner Mann
und ein wahrer Gelehrter

Freylich waren der Fleiß und die durch diesen
erlangten Kenntnisse des Verewigten nicht von der
Art daß durch sie große Sensation erregende Ver
änderungen hätten herbeygeführt werden können
aber es waren Kenntnisse welche nicht selten die Ba
sis der letzter sind und die dem der sie nach ihrem
wahren Werth als Vorarbeiten und Prämissen zu
wichtigen Resultaten zu würdigen weiß desto schätz
barer seyn müssen je mühsamer sie zu erringen sind
und je weniger sie mit Ruhm und andern Vortheilen
den lohnen der sie besitzt Wer mir theologischer
Gelehrsamkeit unier unsern Lesern einigermaßen be
kannt ist wird wol wissen was für Kenntnisse hier
mit angedeutet werden sollen und den übrigen die

2 dies
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dies nicht sind ist es genug wenn sie erfahren daß
sie sich auf einzelne oft übersehene Zheite der Bü
cherkunde der Kirchen und besonders Reforma
tionsgeschichte und der Männer die diese leiteten so wie

ihrer Schriften und der Bekenntnißbncher der evan
gelischen Kirchen u s w bezogen und daß sie oft
so ins Detail gingen daß sie wol manchem als Klei
nigkeitssuchereycn vorkommen mußten Der Ver
ewigte wußte dieses auch gar wohl und war billig
genug dies zu entschuldigen besonders da er es
recht gut einsähe daß um das Reich der Wissenschaf
ten wirklich zu erweitern und diese fürs große Ganze
wohlthätig zu machen auch Manner anderer Art
die solche Untersuchungen als Vorarbeit zu benutzen
wissen erforderlich sind Nur das kränkte ihn
wenn er oft allen mühsamen Fleiß verkannt und jede
nicht auf dem ersten Anblick mir dem Stempel des
Gemeinnützigen bezeichnete Arbeit mit Verachtung
weggelegt sähe und er erlaubte sich dann wol einen
Rückblick in die vorigen Zeiten wo es wie er
immer sagte anders war Denn er gehörte noch
in die Zeiten eines Baumgarten eines Benedict
Michaelis und anderer die seine genauen Freunde
töaren und denen er bey ihren geleh ten Arbeiten
sehr reelle Dienste geleistet hatte Daß diese Man
ner ihn nicht mehr zu heben oder hervorzuziehen
suchten lag freylich in ihm selbst Denn jenes a n
spruchlose Wesen jene Bescheidenheit mit welcher
er überall zurücktrat ging bey ihm in eine Art von
Aengstlichkeit von Scheu und Schüchternheit über
daher er auch jeden Ruf zu einem öffentlichen Amte
von sich ablehnte und sich z K durchaus nicht be

stim
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stimmen konnte so sehr ihn auch seine Freunde zure

deten als Professor nach Erlangen wohin man
ihn rief zu gehen So predigte er auch bisweilen
aber immer mit einer Art von Schüchternheit Gr
würde gewiß wenn er diese hatte überwinden kön
nen als Prediger auf hiesigem Neumarkt angestellt
worden seyn

Nach dem Tode seines Baumgarten war er
der Herausgeber vieler Vorlesungen desselben na
mentlich der Dogmati Polemik theologi
schen Moral christl Alterthümer Geschichte
der Religionspartheycn und der Symbolik Diese
Hcfre edirte er mit einem echt masorethischen Fleiß
doch ließ er es dabey nicht sondern er fügte noch An
merkungen und Zusätze bey Unter diesen sind einige
sehr oerdienstlich So exeerpirte er z B mit Angabe
der Quelle bey Baumgartens Geschichte der Reli
gionspartheyen des letzteren Reeensionen mehrerer an

geführter Bücher und noch nützlicher war es wenn
er bey BcUIMgMMs Vorlesungen über die theolo
gischen Streitigkeiten hinter den vornehmsten Con
troversien die Stellen der Bekenntnisse oder sonstigen
Hauptbücher z B von Socinianern mittheilte worin
sich diese Partheyen oder deren berühmteste Schriftstel
ler über gewisse streitige Lehrpunkte bestimmt erklaren

Ueberhaupt entsprach stilles Forschen und Wir
ken am meisten seiner Neigung Z Daher verwaltete
er das Amt eines Unterbibliothekars bey hiesiger Uni
versität mit vielem Vergnüg cn und war bey dem
mühsamen Ordnen der Bücher gewiß einer der thä
tigsten und verdienstvollsten Durch die vormalige
Verfertigung des Catalogs der Baumgartenschen Bi

z bliothek
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bliorhek Halle er sich da,u so wie durch seine ausge
breitete Leclüre rrcfiiche literarische Vorkennlinsse
erworben Außerdem beschäftigte er sich wie schon
oben bemerkt ist seil vielen Jähren neben seinen ei
g nen gelehrten Untersuchungen mit dem Revidiren

d Corrigiren der Arbeiten anderer und er wid
mete sich diesem Geschäft um so lieber weil cS zu
gleich für ihn ein Mittel wurde sich und die Sei
nigen zu ernähren Da saß er oft bis tief in die
Ziacht ja nicht selten bis zum Morgen des neuen
Tages und verbesserte nicht erwa nur wie der ge
wöhnliche Corrector vom Schriftsetzer falsch gegrif
fene Buchstaben u d gl sondern er theilte als Ge
lehrter auch oft dem Verfasser selbst seine bey genauer
Durchsicht des ihm gegebenen Manuskripts gemach
te Bemerkungen mir machte ihn auf manches was
b cser vielleicht übersehen hatte aufmerksam und
erwarb sich auf diese Art manches Verdienst um die
Schäften anderer obgleich keiner der Leser je etwas
davon erfuhr daß der Verewigte zu ihrer V rvoll
ko nmnung thätig mirgewirkl Halle So harte er
wehr als 50 Jahre verlebt war oft Jahrelang
besonders in der lehren Zeit nachdem er das Amt
eines UiUerbibliorhekars aufgegeben hatte nicht von
seiner Studirstube gewichen und fing nur noch we
nige Stunden vor seinem Tode die Durchsicht eines
neuen Werks an das man ihm zugeschickt hatte
Thärigkeit anhaltende ausdauernde Thäugkeit
such bey den grö ren Schwierigkeiten die ihm sein
Körper und hypochondrische Zufälle entgegensetzten
war hm zur andern Naeur geworden so daß er sich
unglücklich fühlte wenn er wlc er sich ausdrückte

nicht
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nicht volle A beit hatte Und dies war nicht etwa
Gier nach Geld u id Lohn vielmehr schrieb er sehr
viele gelehrte Aufsätze die er in die Höllischen wö
chentlichen Anzeigen da diese noch dergleichen Ab
handlungen aufnahmen und spater in den literari
schen Anzeiger und in mehrere andere Sammlungen
mit und ohne Namen einrücken ließ wofür er auch
nicht Einen Groschen erhielt Denn Uncigennützig
keit war eben so sehr Zug in dem Charakter des
Verewigte als so manche andere Tugend von
welcher die welche näher um ihn standen Augen

zeugen waren
Aus jenen kurzen zerstreuten Aufsätzen ist jedoch

die aus 4 Stück bestehende Sammlung literarischer
Abhandlungen entstanden Auch findet sich hinter
Baumgartens Erläuterung der symbolischen Bücher
ein schätzbarer Aufsatz über den Anhang der smalkal
dischen Artikel und den Verfasser der Fragstücke in uns
serer meisten Ausgabe des Lutherischen Katechismus
so wie er auch die deutsche Uebersetzung von Richard

Simons kritischen Schriften mit wichtigen Zusätzen
besonders die Ausgabe der Lutherischen Bibelüberse

tzung betreffend bereichert und in allen diesen zum
Theil mikrologisch scheinenden Arbeiten viel litera
rische Jrrthümer berichtigt hat

Eine Frucht dieses großen Fleißes war unter
andern auch die seltene Notiz theologischer Schriften
des 6ten Jahrhunderts Denn er spürte besonders
dieser Literatur in einer Menge ganz kleiner und we
nigen bekannten Pieecn aus jener Zeit mit dem
ängstlichsten Fleiße nach In seiner nicht unbedeu
tenden Bibliothek wird sich ein wahrer Schatz davon

4 finden
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finden Es ist zu wünschen daß er in die rechten
Hände komme

Mag es immerhin scheinen als wenn alle diese
so mühsam erworbene Kenntnisse nun doch völlig un
nütz für ihn geworden wären Laßt uns nur nie
vergessen daß jede Uchung und Schärfung des Gei
stes ein Bildungsmittel bleibt wodurch wir unserer
Bestimmung näher rücken wenn auch das woran
wir uns übten untergeht

Er ruhe sanft der redliche und im Stillen so
thatige Mann nach den vielen Anstrengungen die
sein Leben bezeichneten nach den vielen Beschwerden

die ihm so manche körperliche Uedel mir denen er
besonders in den letzten Jähren zu kämpfen hatte
verursachten Es fehle nie unter uns an Key
spielcn von Männern die weder des Reichthums
noch der sinnlichen Vergnügungen bedürfen um der
Mliern Zufriedenheit zu genießen

Die Herausgeber

Ii

Etwas zur Verteidigung der Katzen

BeschlußÄm meisten unterscheidet die Katzen wohl ihre große

Klugheit von aüen inländischen Haus und Nicht
hausthieren Wenn auch der Ausdruck ihres Blik
kes und nach Galls Theorie auch ihr Scheel

dafür
5 Theorie der Physiognomik des Herrn v Gall in

Wien Weimar i l le Auflage 54
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dafür bürgte so müssen es doch die zahllosen Vey
spiele von denen ick nur einig erwähnen will die
ich selbst gesehen habe

Meine K tze miaut so oft sie aus der Thüre
will sobald ober niemand dara f hört stellt sie sich
auf die Hinterpfoten und drückt am Schloß wel
chee sich indessen nicht leicht genug dcehl als daß
sie es wirklich öffnen könnte

So oft sie den Rcft eines Rahmtöpfchens zum
Auslaufen erhält steckt sie weil die Ocffnung für
ih en Kopf zu klein ist die Pfote hinein leckt sie ad
und wiederholt dies so oft bis der Topf leer ist
Von einem Teller mit heißen Speisen leckt sie zuerst
den äußern kältern Rand ab ohne die Mitte zu be
rühren

Wenn ich sie necke und es wird ihr zu arg
so hebt sie wohl einmal die Pfote auf um mich ab
zuwehren aber schnell besinnt sie sich und springt
aus Furcht zu kratzen weit von mir fort

Ein nicht geri geres Verdienst ist die Tkölie
und Anhänglichkeit der Katzen bey guter Behand
lung Hin medecmisches Journal erwähnt einer
Katze welche ihres Herrn Leiche bis zum Kirchhofe
begleitete sich als er eingescharrt war auf sein
Grab setzte und es nicht verließ bis sie nach eini
gen Tagen vor Betrübmß und Hunger umkam

Auch meiner Katze kann ich ein ähnliches Zeug
mß geben So oft ich des Morgens aufstehe springt
sie von dem Stuhl wo sie gewöhnlich liegt her
unter kommt auf mich zugelaufen klettert mir aus
hie Schulter und bleibt da so lange sitzen bis ich

5 siekoux Journal äe Ueilecin
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sie selbst absetze und des Abends mag ich vor oder
nach Mitternacht nach Hause kommen so wartet sie
entweder an der Thüre auf mich oder kommt mit
dem welcher mir die Zhüre öffnet herunter springt
auf meine Schulter oder läuft vor mir her und
sieht sich auf jedem Absatz der Treppe nach mir
um

Sehr auffallend zeigt sich die Anhänglichkeit
der Katzen bey der Liebe zu ihren Jungen es kann
sich kein Thier in der Welt so besorgt als sie für
seine Kinder zeigen und zugleich so viel Much aus
fern einen offenbar stärkern Feind anzufallen wenn
sie etwas für ihre Jungen befürchten Die Anecdote
von der Katze welche einer andern ein Junges stahl
um eö mit der größten Sorgfalt aufzuziehn ist be
kannt noch kürzlich stand in einem englischen Jour
nal folgendes Beyspiel von der Mutterliebe einer
Katze zu einem Thier das nicht einmal zu ihrem Gei
schlecht gehörte

Einer jungen Katze starb das einzige Junge
welches sie hatte da die Köchin von der sie gefüt
tert ward sich nicht wohl und daher nicht in der
Küche befand lief sie oft auf ihre Kammer und
schien zu verlangen daß diese herunter in die Küche
kommen sollte Als dies endlich geschah brachte
sie ihr todtes Kätzchen und legte es vor sie hin als
vb sie ihr Mitleid anregen wollte Kurz darauf
ward ein lebendiges Küchelchen aus dem Hofe in die
Küche gebracht Augenblicklich trug es die Katze in
ihr Nest behandelte es vollkommen als ihr Kind
und raubte bald darauf noch ein zweyles Hühnchen

Von

revlev x 125
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Von diesen beiden wolltr sie sich durchaus nicht tren
nen und als man sie endlich mir Gewalt wegnahm
schien sie untröstlich und starb kurze Zeit darauf

Einer andern Katze welche auf ähnliche Art
ein junges Huhn aufzog glückte es besser man füt
terte das Huhn und that es endlich zu dem übrigen
Federvich Demohngeachrec fuhr die Katze fort eS
als ihr Junges zu betrachten und so oft die Hüh
ner Futter bekamen verscheuchte sie alle übrigen bis
sich ihr Zögling gesättigt hatte

Selbst was die Aufmerksamkeit betrifft ist
die der Katzen vielleicht eben so groß als die der
Hunde sie springen bey dem geringsten Geräusch
was Mensche ohren noch gar nicht vornehmen auf
u d es fehlt ihnen nur an Stimme und Kräften um
d rch ihre Wachsamkeit zu nützen

Auch für den Naturforscher sind die Katzen aus
ferst merkwürdige Tyiere und es sind noch manche
ihrer Sonderbmkeilen näher zu untersuchen ihre
starke Elcctricität das Phoephoresciren ihrer Au
gen ihre Begierde auf Baldrian und andre Krau
ter der unüberwindliche und nicht auf Einbildung
beruhende Abscheu mancher Menschen vor ihi en

V a m
Genug Beweise um den Ungrund der mehrstm

Beschuldigungen wider die Katzen und ihre unläug
lbaren Voruige durch die sich ein berühmter Astroi
ziom sogar kürzlich hat bewegen lassen seine
K tze an den Himmel zu versetzen zu zeigen eH
bleibt mir dah r nichts übrig als den Wunsch zu

wies

5 S Älumenbach l a I näs
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wiederholen daß ich durch meine Bemühung irgend
einer armen Katze eine bessere Behandlung verschaffen
möge als ihnen leider gewöhnlich zu Theil wird

Cöpnick den 14 May 1802
5 5 1 5

Die Auflösung der Charade im vorigen
Stück ist Gffenbach

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansseldischen Kreises

Atmensa chen
Wachste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Beyträge
1 Eine Freundin der Armen schenkte durch

den Herrn Assessor und Kramermeister Reuscher an
die Armen Casse l Thlr

2 Von einem kranken Kinde für die Armen
I Thlr

z Bey einem vergnügten Kindtaufen durch
Krau Mettin 1 Thlr 12 Gr

4 Von einer andern frohen Kindtaufenfeyer
durch Dieselbe 1 Thlr 6 Gr

5 Noch bey einem Kindtaufen durch Frau
Schmidten k Thlr 8 Gr

6 Ein Ungenannter schenkte für das Mäd
chen Institut i z Paar neue Pantoffeln

2
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Freundschaftliche Bitte

an Wohlchater des Erwerbhauses

58eym Besuch der Schule des Enverbhauses bemerke
ich in den Lessstunden daß zwey auch wohl drey Kinder
nur ein Exemplar vom Seilerschen Lesebuch vor sich ha
ben Das giebr leicht zum Plaudern oder zur Nachläßig
keit Anlaß Diesem Bedürsniß abzuhelfen hätte die
Schule des Enverbhauses vorjetzt noch 1 Exemplare von
diesem Lesebuch nöthig Für TIM könnten diese Bücher
aus Erlangen verschrieben und gebunden werden Viel
leicht besitzt auch mancher ein ihm entbehrliches Exemplar
dieses sür Kinder so zweckmäßigen Lesebuchs Ich bin
recht sehr gern bereit dergleichen anzunehmen und m der
Schule zu überreichen oder auch wenn ben mir Geld
zu dieser Ausgabe sollte abgeliefert werden die Herben
schaffung der Bücher zu besorgen und werde den Erfolg

dieser Bitte im Wochenbl anzuzeigen nicht ermangeln

Güre
Z

Universität
Der bisherige Privatdocent und Beisitzer der JnristeN
Facultät Herr v Ronopack Lehrer der Mathematik
und jurist Encyclopädie am Königl Pädagogium ist zum
Professor ur s extrsoräinarius ernannt und bereits
im Concilio verpflichtet worden Jedoch wird er seine
Lehrstelle an der Schule für itzt beybehalten

Das seit den z July v I vom Herrn Professor
geführte Prorectorat ist für ein zweytes Jahr

verlängert worden daher diesmal kein Prorecroratswech
sel statt gefunden Das Decanot in der theol Faculcät
hat Herr Prof Vüler in der juristischen Herr Profess

Voltär
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UOolrär in 5er mevicinischen Herr G N Ntccb cl in
der philosophische Herr Prof Tieftrunk übernommen

4

Amts Jubiläum in Glaucha
An voriger Woche Mittwoch den 14 July wurde
daö fünfzigjährige AmlS Jubiläum Herrn Joh Heinr
Grofiens liecroils juncti und Organisten durch eins
religiöse Feyer begangen Da es in dieser Woche an
R,ium fehlt um die uns darüber zugekommene ausführ
lichere Beschreibung ungetrennl miizuthcilen so soll diese
in nächster Woche ohnfeklbar nachfolgen

5

Gebohrne Getrauece Gestorbene in Halle

I u t y 1 8 0 2
s Gedohrne

Marienparochie Den 6 July dem Deposital
Lassen Rendanl Nc er ein S Gortholo riedr Carl
Ferdinand Den 11 dem Buchdrucker Berger
eineT Johanne Cyarlotte Friederike Den i z
dem Fleischermeifter Ti y eine T Jobanne Elisabeth
Rosine Den 14 dem Handarb Meißner eine T
todlgeb Den 17 dem Strump lvirkermstr Müller
ineT, Car Elisab Dem entner Hunvrak

eine T Marie Sovhie Dem Flcischermeist
N äcktler ein S Carl Gottfried

Ulrichsparochie D n z July dem Syndicus
Heinrich ZwMnqstöchler Christiane Henriette und
Christiane Friederike Den 1 July dem Hütt
mann Weber ein S, Johann Christoph

M 0 ritzpar 0 ch ie Den July dem Braumeister
LVald eine T, Christiane Caroline Den z
dem E genthümer chje ein S Johann Gottfried

Äe
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K Getrauet
Marienpacochie Den 18 Iuly der Buchdrucker

Vetter mit I S Riemern aus Laimbach im Mansf
Ulri spar 0 chie Den 12 Zuly der Schuhmacher

meisler Lorbeer mit 5 Grüynerin
c Gestorbene

Marienparochie Den i Zuly des Füselier Sis
mon Wittwe alt zz J Brustkrankheit Den
14 des Handarbeiter Meißner Tochter todtgeb
Ein unehel Zwillingssohn Christian Carl alt 1 M
2 W Krämpfe Den 17 des Gerentner Hun
VraL Ehefrau alt Z9I Kindesnöthen

Ulrich Lparochie Den 1 z Jul der Schuhmacher
lehrbursche Zöottchcr alt 16J 7M Auszehruug

Neumarkt De 19 Zuly der Strumpfwirkermei
ster M llher alt46I 10M 4T Brustkrankheit

Krankenhaus Den z Iuly Johanne Marie
Rnorrin alt iz I Auszehrung Der Hand
arbeiter Pommer alt 74I Gicht Dm 15
der Mühlbürsche Helmforrh alt 51J Auszehrung

Glaucha Den der Bürger Hartmann alt
6 J Abzehrung

Bekanntmachungen
MeVicin Anzeige Bey dem Universttäts Apo

theker U estpl l in der Engel Apotheke sind außer
dem zur Niederlage habenden Saidschützer Bitterwasser
Salzen und Magnesia in versiegelten Päckchen auch
neuer Eger und Pymonter Brunnen desgleichen Sel
terwasser zu den billigsten Preißen in bester Güte zu
haben Eben daselbst ist neuer Fliegeutodt der Fliegen
allein nur und kein anderes Vieh tödtet echt zu bekom

men Halle den 9 Iuly 180
In meinem Hause Ko 10 iu der großen Ul

richö Straße ist die dritte Etage zu vermischen
Färber Schmal
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Eine Frauensperson von gesetzten Jahren weiche

im Kochen und Backen geschickt auch mil Kindern ut
umzugehen weiß wünschet als Haushälterin in Dienste
zu treten Nähere Nachricht giebt Hr Scapf in der
Buchdruckern des Waisenhauses

Es ist in der Grafschaft Mansfeld in dem Königl
Preuß Antheil ein Freyguch an Wohn und Wn rh
schaftsgebäuden karten Wiesen Pflaumen Kabeln
6 Pferde 19 Kühe 8a Schaafe nebst 0 Hufen Acker
mit Schiff und Geschirr aus freyer Hand zu verkaufen
Nähere Nachricht giebt der Bücherantiquar Mette zu
Halle in der Schmeerstraße

In dem ehemaligen Trampeschen Hause l uk o i z
in der großen Ulrichsstraße ist die obere Emge bestehend
in Stuben und Kammern mit und ohne Meubles zu
vermiethen Liebhaber können es täglich in Augenschein
nehmen

Ein nach Bequemlichkeit eingerichtetes Loqis wel
ches auf Michaelis freykommt wünscht Unterzeichneter
wieder zu vermiethen bey welchem es jederzeit in Augen
schein genommen werden kann

Johann Wilhelm Z5antsch
Kaufmann vor dem Moritz Thor

Bey Meister Schmidt am Paradeplatz sind
4 Stuben nebst Kammern und 2 Küchen zu vermierhen
Auch sind bey ihm Bruchsteine und 4 Leitern zu ver
kaufen

In meinem Hause tut 6 9 am alten Markte
ist die untere Etage auf künftige Michaelis d I zu ver
miethen sie besteht in 6 Stuben 4 Kammern 2 Alk
ofen nebst Küche und Speisegewölbe Holzstall und
Stallung auf z Pferde Heu und andern Boden einem
Kel er Waschhaus und Brunnenwasser

Der Brechändler Meister Chrtjtian Lhricht
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